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Schwelm startet Förderprogramm für
Balkonkraftwerke: So profitieren Sie!
In Schwelm startet am 27.08. ein Förderprogramm für

Balkonkraftwerke. Informieren Sie sich über Zuschüsse und
Anträge!
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Die Energiewende ist in vollem Gange, und in diesem
Zusammenhang wird ein neues Förderprogramm ins Leben
gerufen, das sich auf Balkonkraftwerke konzentriert. Diese
kompakten Fotovoltaikanlagen erfreuen sich immer größerer
Beliebtheit, da sie eine einfache Möglichkeit bieten, die eigene
Stromproduktion zu erhöhen und somit einen aktiven Beitrag
zum Klimaschutz zu leisten. In Schwelm, einer Stadt im Ennepe-
Ruhr-Kreis, startet am 27. August ein gezieltes Förderprogramm.
Der Regionalverband Ruhr hat finanzielle Mittel bereitgestellt,
um Bürger zu ermutigen, ihre eigenen Balkonsolar-Anlagen zu
installieren.

Im Rahmen dieses Programms werden insgesamt zehn Anlagen
mit jeweils 100 Euro gefördert. Die Anträge können bequem
über die offizielle Webseite der Stadt Schwelm eingereicht
werden. Dies ist ein einfacher Schritt für Interessierte, die sich
der solaren Energiegewinnung anschließen möchten. Auch die
Städte Ennepetal und Wetter haben sich in dieser Hinsicht nicht
lumpen lassen und bieten eigene Förderungen an. Ennepetal
unterstützt die Installation von Balkonkraftwerken mit einem
Zuschuss von 50 Euro pro Anlage, während die Stadt Wetter
ihren Bürgern den Kauf von Solarmodulen mit 100 Euro pro
Wohneinheit erleichtert.



Fördermöglichkeiten im Detail

Die Förderanträge können die Bürger über folgende Links
einreichen:

Für Schwelm: https://www.schwelm.de/
Für Ennepetal: https://www.alt-bau-
neu.de/ennepetal/downloads.asp
Für Wetter: https://www.stadt-wetter.de/foerderung
santrag-fuer-balkonsolaranlagen-in-der-stadt-
wetter-ruhr/

Für Rückfragen stehen die zuständigen Ansprechpartner zur
Verfügung: Herr Gloker ist in Ennepetal unter der
Telefonnummer 02333 979-104 oder per E-Mail
(lgloker@ennepetal.de) erreichbar. In Wetter kann man sich an
den Klimaschutzmanager Niklas Kuhr wenden (E-Mail:
niklas.kuhr@stadt-wetter.de).

Das Konzept der Balkonkraftwerke könnte als eine der Lösungen
betrachtet werden, die es den Menschen ermöglicht, einen
aktiven Beitrag zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes zu leisten.
In einer Zeit, in der der Klimawandel immer drängender wird,
wird die Nutzung von Solarenergie, die vielseitig und dezentral
ist, als ein Schritt in die richtige Richtung angesehen.

Die Bedeutung dieser Initiative

Die Möglichkeit, sein eigenes Dach oder den Balkon zur
Stromproduktion zu nutzen, kann insbesondere für städtische
Gebiete von erheblichem Vorteil sein. Die Förderung von
Balkonkraftwerken ermöglicht es nicht nur Hausbesitzern, ihre
Energiekosten zu senken, sondern schärft auch das Bewusstsein
für die Bedeutung erneuerbarer Energien. Diese kleinen Anlagen
können einen spürbaren Unterschied machen, auch wenn sie auf
den ersten Blick unauffällig erscheinen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Maßnahmen des
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Regionalverbands Ruhr sowie der Kommunen Schwelm,
Ennepetal und Wetter einen positiven Beitrag zur Energiewende
darstellen. Die Bürger werden aktiv in den Bereich der
nachhaltigen Energiegewinnung einbezogen und können durch
einfache Maßnahmen ihre Energiebewirtschaftung verbessern.

Diese Initiativen sind der klare Ausdruck eines Wandels hin zu
einem umweltbewussteren Lebensstil. Der Trend zur Nutzung
von Solarenergie wird sich voraussichtlich fortsetzen, da immer
mehr Menschen erkennen, wie wichtig es ist, die Abhängigkeit
von fossilen Brennstoffen zu reduzieren und auf erneuerbare
Energien umzusteigen. Der Schritt, Balkonkraftwerke zu fördern,
könnte somit als Teil eines größeren Bildes gesehen werden, das
die Transformation in eine nachhaltige Zukunft unterstützt. Eine
solch bewusste Entscheidung der Städte und des
Regionalverbands ist nicht nur ein finanzieller Anreiz, sondern
auch eine Stärkung des gemeinschaftlichen Bewusstseins für
Umweltfragen und Klimaschutz.

Bedeutung von Balkonkraftwerken

Balkonkraftwerke, auch bekannt als Mieterstromlösungen, sind
eine innovative Möglichkeit für Haushalte, unabhängig von
großen Solaranlagen ihre eigenen erneuerbaren Energien zu
erzeugen. Diese kleinen Photovoltaikanlagen werden
typischerweise auf Balkonen oder an Fassaden installiert und
können eine signifikante Menge an Strom produzieren, die direkt
im Haushalt verbraucht werden kann. 

Durch die Nutzung von Balkonkraftwerken können Verbraucher
ihre Stromkosten senken und gleichzeitig zur Reduzierung des
CO2-Ausstoßes beitragen. Laut dem Bundesverband
Solarwirtschaft haben viele Mieter in städtischen Gebieten kaum
Zugang zu herkömmlichen Solaranlagen, weshalb diese
kleineren Systeme eine wichtige Alternative darstellen.

Aktuelle Trends in der Solarenergie



Die Entwicklung und der Einsatz von Solartechnologien wachsen
kontinuierlich. Einer aktuellen Umfrage des Fraunhofer UMSICHT
zufolge fand eine steigende Akzeptanz von Solartechnologien
unter den deutschen Haushalten statt. Im Jahr 2023 gaben 62
Prozent der Befragten an, dass sie eine Solaranlage aufgrund
der hohen Energiepreise in Betracht ziehen würden. Diese
Tendenz ist auch in der wachsenden Zahl von geförderten
Photovoltaikanlagen zu erkennen, die durch lokale
Förderprogramme unterstützt werden.

Darüber hinaus zeigen Statistiken des Marktberichts 2024 der
Internationalen Energieagentur (IEA), dass die installierte
Kapazität der Solarenergie in Europa jährlich um 12,5 % wächst.
Diese Zunahme wird durch staatliche Förderungen und ein
wachsendes Umweltbewusstsein der Bevölkerung begünstigt. In
Deutschland gab es im Jahr 2023 einen Zuwachs von etwa 7,9
GW an neuer Solarleistung, was die Gesamtleistung auf über 75
GW erhöhte. 

Öffentliche Initiativen und Förderung

Die Initiativen des Regionalverbands Ruhr in Schwelm,
Ennepetal und Wetter sind Teil eines größeren Trends
öffentlicher Institutionen, die den Einsatz erneuerbarer Energien
fördern. Diese Förderprogramme sollen nicht nur
Einzelhaushalten helfen, ihren CO2-Fußabdruck zu reduzieren,
sondern auch eine breite Akzeptanz von grüner Energie fördern. 

Darüber hinaus unterstützen viele Städte ähnliche Programme,
um den Übergang zu einer nachhaltigeren Energiezukunft zu
beschleunigen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz (BMWK) stellt ebenfalls Fördermittel zur Verfügung,
die den Ausbau privater Solaranlagen fördern. Diese Programme
ermöglichen es Bürgerinnen und Bürgern, nicht nur von den
finanziellen Vorteilen zu profitieren, sondern auch einen aktiven
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.

Für weitere Informationen



Für interessierte Bürger ist es wichtig, sich über
Fördermöglichkeiten und Installation von Balkonkraftwerken zu
informieren. Auf den offiziellen Webseiten der jeweiligen Städte
können detaillierte Informationen zu Anträgen, technischen
Voraussetzungen und Kontakten für Rückfragen abgerufen
werden. Informationsangebote und Beratung durch
Klimaschutzmanager sind ebenfalls wertvolle Ressourcen, die
den Bürgern helfen, ihren eigenen Beitrag zur Energiewende zu
leisten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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